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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Sumpfseggen-Staudenflur; Brennessel-Sumpfseggen-Staudenflur; Wasserschwadenröhricht; Sumpfseggenried

AC ZHabitate + Strukturen MD G BD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

bei Mahd Überführung in Feuchtwiese möglich
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07928

X

Im vertorften Brebowbachtal inmitten des großen Waldgebietes südlich von Buddenhagen befindet sich das Auflassungsstadium einer 
Feuchtwiese. Hier haben sich aufgrund der nutzungsaufgabe auf einem eutrophen, feuchten bis stellenweise sehr feuchten Standort 
Feuchtstaudenfluren (Mädesüß-Sumpfseggen-Staudenflur und Brennessel-Sumpfseggen-Staudenflur) herausgebildet, welche bei 
regelmäßiger Mahd wieder in eine reiche Feuchtwiese überführt wären Stellenweise ist in Bachnähe ein Wasserschwadenröhricht und ein 
Sumpfseggenried zu finden..  
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Cirsium oleraceum Equisetum palustre Filipendula ulmaria Galium palustre
Geum rivale Glyceria maxima Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Lotus uliginosus Phalaris arundinacea Urtica dioica

Juncus effusus Scirpus sylvaticus


